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100 Sammlung Hofrat v. Plason 

triebenem, mit Stiftcn befcstigtem Kupferblech bedeckt; ein erseits in der Mitte Kruzifixus, in den seitlichen 
Balkenenden Halbfiguren von Maria und johannes, oben und unten Pelikan und Engel mit Buch; ander­
seits in der Mitte Christus mit Buch und Segensgebärde thronend, in den Balkenenden die Evangelisten­
symbol e. Deutsch. XIV. jh. (Fig. 144 u. 145). Aus Hannover stamm end. 

fig. 145 Vortragskreuz, Rückseite, Samm lung Hofrat v. Plason (S. 100) 

W e i h rau c h g e f ä 13, aus Messing; Achtpaßfuß mit eingezogenen Seiten; kesseiförmiges Gefäß, Deckel 
in Form ein es elurchbrochenen Spitzdaches, dessen Bekrönung eine menschliche Gestalt zwischen Fialen 
bildet. Deutsch. XV. jh. 

W e i h was se r e im er, aus Zinn, sechsseitig mit gli ederndem Gesims und Traghenkel. Gravierte Haus­
marke in Kranz unel Datum 161-2. Salzburger Marke wie die eies Lorenz Hentz (Radinger, T. 1., 6,5), nur 
mit Monogramm O. H., wahrscheinli ch des 1634 nachweisbaren Görg Hentz (Radinger S.4). 

Am pe I, aus Silber, sehr reich durchbrochenes Gefäß mit Rankenwerk; großen Früchten und Vögeln; an 
drei Henkeln mittels Kette befestigt. Freistempel, Repunzen. Mitte des XVII. jhs. 

Re I i q u i a r, Zink, Zllm Teil vergo ldet; 31 cm hoch, breitovaler Vierpaßfuß mit flachge tri ebenem Ranken-
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